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Iaen, . Fiz . 00 Parallele . Ungletchlautende oder

wicht parallele Linien siuhuach der einen Seite zusammmnen¬
laufend ( een vercsent # Eı ,

nach der andern Seite ans¬

emander Tantend udliver¬

zen0 : wenn hinlänelich

verlängert , müssen ste sich ,
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a soferne sie in einer Ebene
Sig . 6.

m hessen . auf der Seite , nach
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Da schneiden ( Fiz . 6 °

nn Zayet Gerade , welche
ns E Lig / . . ,nt in einem Düunkte zusammmen¬

—

— — treffen , Bilden einen Win¬

kel Fiese, Tarılie Seiten des

selben Hegen stets in einer Ebene , Unter einem Winkel

versteht inan alse den Richtinesunterschied , den zwei

Gerade in emer Ebene haben : die Seiten . Welche ( en

Winkelramnm - einschliessen . heissen Sehenkel . der

Punkt . In welchen zwei Gerade sich sehteiden ouler

Zusammentreffen , Scheitelpunkt . Einen Winkel be¬

zeichnet man entweder durch einen Buchstaben in der

Nähe ( des Scheitelpunktes oder , wenn Verwechselumesgen

aöezlich Sshel , antt drei Buchstaben . in welchem Falle

der in der Mitte stehende Buchstabe den Winkel be¬

dentet , z, BD Winkel Aue oleichbedentend init Winkel

hei da Fiese 7

Karanme Linien oder Cnrven allır es unemdlich

viele : oe Wichtiosten darunter situl : der Kreis , lie

Else . Darahel , Fiperhel , Schrauhbenlinte ete , # 5 , von

diesen wellen wir vorerst nur den Kreis in Betracht

ziehen .

)S 2. Die Kreise entsteht , Ydndem ein Punkt auf

einer Ebene uam einen anderen . Di der eleilchen Ebene

Hezenden Mittelpunkt ( Centrum sich derart be¬

went , dass seine Entferumine yon letzterem stets oleich

Bleibt , Die Kreisihiute Kreisuaimnmfang oder Periphe¬

rien ist daher eine ebene , In sich geschlassene , regel

Inässiee Curve , Welche in allen ihren " Theilen eleiche

Kıtummünge hat , Kine Gerade we , welche vom Centrum

nach ler Deripherie gezogen
De

HB
wann Fir , Sa , heisst IEalbanes¬

ser ler Radius . eine Gerade

hl . welche zwei Punkte der

Deripherie verbindet , olıme dass

sie darüber hinaus verlängert

wird . heisst Schne oderChorıde ,

Kin Jeder der auf beiden Seiten

derschne Hegenden Theile der Peripherie heisst ein Bogen

oder Arcus , Eine durch den Mittelpunkt gehende Sehne e /

* Gerade Linien . welche nach einen sehr entfernt

suler unendlich entfernt Hegenden Piaukte vconvergiren .

können ebentalls als Darallele betrachtet werden .

ı Die vier ersten sind ebene , die letzte eine Raum¬

Kurve ,

heisst ei Dirchinesser ader Diameter : wird eine

Schne über die Peripherie hinaus verlängert , so heisst sie

eine Schneldelinte oderSecante : eine Secante , welche

durch das Centrum scht , heisst eme Centrale , Wird

eine Secante gegen die Peripherie hinausgerüeckt , dh

vom Centrum entfernt . so werden sich die beiden Schnitt¬

punkte immer mehr nähern . bis sie zuletzt Ing zusammen¬

fallen : in Terzterem Falle heisst die Gerade eine Be¬

rührende oder Tangente , In Bezug auf den von der

Peripherie eingeschlassenen Flächenranmn heisst der¬

jenige Theil einer Kreistläche , welcher durch einen

Basen ce nd durch zwei Halbinesser euce, er heerenzt

wird , ein Kreisanusschnitt oder Sector : derjenige ,

welcher durch einen Bogen Ag d im eine Sehne Ad he

erenzt Wird , ein Kreisshschnitt oder Seeament ,

S 5. Zu Messen von Linfenegrössen oder Längen

‚Henen verschiedene Längeneinheiten : die anı meisten

angewandte ist der Meter mit seinen Unterabrheilumngen

Decihineter hin : Centimeterceom Millimeter nme :
1 Meter 10 din ——= 100 cin - - - 1000 nm .

Zanı Messen von Winkelerössen dienen Bogen¬

eincheften : eine solche Begeneinheit heisst Grad ; das

Zeichen für Griul ist eine kleine Null rechts oberhalb

der Zahl : kleinere Theile sind noch : Minuten und

Sekunden 1 " 2 60 % 1 ° . 600 ,

Der Winkel .

Sch Uhr eine yichtige Verstellmng über verschie¬

dene Winkelzrössen zu erhalten . deuke an sich die
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‚Jeder Winkel welcher kleiner ist als einrechter . heisst

spitz iz . DB. Winkel use : derjenige , welcher erösser

ist als ein rechter amd weniger als 180 " enthält . heisst

stumm pFaz . Bons fir Hexen die beiden Schenkel in einer

Geraden , so heisst der Winkel ein Macher oder ve¬

streckter : ein Macher Winkel ist eleich zwei rechten

eleich ES09 : ein Winkel , welcher erösser ist als ein

Hacher , heisst einerhabener : spitze , rechte und stümple
Winkel sind hohl : die Grösse eines Winkels ist unab¬

hängte von der Länge seiner Schenkel and um bedinet

durch die Neteunge , welche die beiden Schenkel zu ein¬

atıder haben .

S 5 Schneiden sich zwei beliebie Tange Gerade ,

so Wird die Ebene m vier Winkelräumne werheilt : hier¬

/ vom heissen Je zwei gegenühber¬

A liegende Winkel u b oder vd

rn eb |
Scheitelwinkel Fisur 11 .

Va
2

Scheitehwinkel sinıl einander

/ oleich Winkel # 57 Winkel

/ pl

‚Je zwei Winkel , welche auf einer und derselben

Seite einer Geraden liegen , heissen Nebenwinkel : z . B.

u ist Nebenwinkel zu ce oder auch Nebenwinkel zu dd:

je ein Paar Nehenwinkel sind zusammen eleich zwei

Rechten , da ihre Begeustuanme - — INO9 ist : alle nm

einen Scheitelpunkt liegenden Winkel hetragen zusam¬

ae vier Rechte z - — 3609 ,

S 6. Werden zwei Parallele durch eine dritte Ge¬

rade veschnitten , se entstehen um die beiden Durch¬

schnittspinkte acht Winkel oder vier Winkelpaare

( Fie . 12 . Die vier Winkel

welche innerhalb der Pa¬

Lt nn nn .
LT —— yallelen Heven . heissen in¬

eoSet , 5

/ Ziy 1 ? nere : die vier anderen da¬

en ILL 2— vegen äussere , Die vier
gi I
, Winkelpaare . welche an den

/ Duüurchschnittspunkten ein¬1

ander gegenüber legen , heissen Wechselwinkel .

Gegenwinkeluünul sleichbegende oder ecorrespen¬

dirende Winkel Innere Wechselwinkel sind : Finde .

end 7, äussere Wechselwinkel gamnd ZZ und «0: sie

haben keinen gemeimnschaftlichen Scheitelpunkt nnd Hesven

auf verschiedenen Seiten der schueldenden Linie , Die

Winkel 4 und fe um A 4 und d . h und € heissen

gemischte Wechschwinkel Innere Gegenwinkel sid

e um ee. Fand 7: änssere Gegenwinkel sind : 4 amd 4.

hand 45 sie haben keinen gemeinschaftlichen Scheitel¬

pünkt und Hegen je ıjmarweise anf einer Seite der

schneidenden Geraden , Gleichliegende oder enrrespon¬

divende Winkel sind : # imd e, eindg , bauamd fand ,

Sie haben keinen gemeinschaftlichen Scheitelpimkt und

Hegen je paarweise anf eier Seite der schneidenden

Geraden . „Je zwei Wechselwinkel siuv einander oleich ,

Gileichliesende Winkel sind einander eleich . Je zwei

Inttere Gesenwinkel ur je zwei ünssere Gesenwinkel

hetrasen zusammen zwei Rechte , Zum Messen and

Anftragen von Winkelerössen dient ( ler sogenannte

Transportenr oder Winkehnesser , ein aus Metall oder

Horn eefertietes halbkreistärmisrtes Instrument . auf

welchem . Wie it Io IN Tafel I ersichtlich . ie eI¬

zelnen Grade , um zwar ISO " aufgetragen sin .

Die Fläche .

S 7. Die Flüche ist ein Baunn welcher sich nach

Länge und Breite ansdehnt . Eine Fläche entsteht , wem

sich eine Linie Ar anderer Richtung als In ihrer Ver¬

Tängeriung Fartheweet , Im Allgemeinen unterscheidet

man ebene mid kraume Flächen , Kine : Fläche ist

eben oder emtach eine Ebene . wenn aan in ihr nach

Jeder beliehizen Richtung eine Gerade ziehen kam :

kıamnm . wem sich entweder gar keme oder un nach

bestimmten Richtungen Gerade auf ihr ziehen Tassen

z . B . die KugelHäche , Cylinder - und Kegeltläche . ‚Jede

kıime Fläche , im ihrer Vertiefung betrachtet , heisst

hohl oder coneav : nr entgegengesetzten Falle er¬

haben aller couvex , Die Linien . welche die Fläche

bheizrenzen , heissen die Seiten derselben ,

Zwei sich schneidende oder aneimander stossende

Flächen bilden eine Kantenlinie . Ebene Flächen

schneiden sich stets nach einergeraden Kante .

Zwei Kantenhnien , welche im einen Punkte zusammen¬

treffen . hilden einen . Kantenwinkel oder ebenen

Winkel , Zwei Flächen . welche in einer Kantenlinie

Zusammentreffen , bilden einen Fläüächenwinkel . Eine

allseine heerenzte ebene Fläche heisst eine Fient .

Es wlbtr geradlinige , krmumliniee und gemischrliniege

Figuren 17. B. Dreieck , Viereck , Kreis . Ellipse . Kreis¬

abschnitt , Kreisansschnitti , Man unterscheidet regel¬

mässige ( reguläre : and unregehnässige hmTeeulüre Fi¬

enren .

Eine Figur heisst rezelmässie , wenn alle Seiten

und Winkel gleich # rass oder paarweise gleich gross

sind , oder wenn sie durch eine regelmässien Curve be¬

grenzt wird : ist dieses ulehr der Fall . so heisst sie

nuresehuässie ,

Alle Seiten einer Fienr zusammengenohmnen . heisst

ihr Umfang : alle Winkel zusammenzenanumen . ihre

Winkelsumune , Eine jede durch gernde Linien be¬

yenzte Fieur har ebenso viele Winkel wie Seiten , and

amgekehrt ,

S 8. Die Ranmgrösse einer Fläche oder eines

Körpers . soferne man sie mit einer andern . sehon be¬

kannten ( Grösse vder Masseinheit 2. DB Quadraten .

Kuhbikenm ausdrückt , heisst ihr Inhalt .

Zavel ebene oder ränmnliche Gebilde , welche zwar

im der Form verschieden , aber von wleichen : Raum¬

inhalt shul . heissen oleiech das Zeichen tür eleich

ist N

Zwei Gebille welche zwar hinsichtlich der Form

1
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